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(K)EIN PARKPLATZ PRO WOHNUNG
In Deutschland sind zahlreiche Projekte von autofreien oder

autoarmen Quartieren in Planung oder bereits verwirklicht
(siehe S. 15). Recherchen zu diesbezüglichen Anstrengungen

in der Schweiz haben enttäuscht - es existiert keine

grosse Bewegung für ein autofreies Wohnen. Noch immer

gilt vielerorts der Grundsatz: ein Parkplatz pro Wohnung
nach der sogenannten Pflichtparkplatzbestimmung. Der
Verband Schweizerischer Strassenfachleute VSS definiert
damit einen Bedarfswert, der reduziert werden kann, wenn
die öffentliche Anbindung befriedigend ist.

Einzelne Planungen zu Wohnen mit weniger Parkplätzen
sind jedoch im Gange: Im neu entstehenden Zentrum
Zürich Nord etwa gelten dank Sonderbauvorschriften
reduzierte Parkierungsregelungen, weil es sich in unmittelbarer
Nähe zum Bahnhof Oerlikon befindet.

Ein zweites Beispiel von gemischtem Stadtquartier soll in
Baden Nord entstehen: Auf einstigem ABB-Industrieareal
sind neben 6000 Arbeitsplätzen rund 1000 Wohnungen
geplant. Statt wie geplant 2900 Parkplätze sollen «nur» 2100

entstehen. Das ist möglich, weil der Bahnhof in fünf Gehminuten

erreichbar ist, mehrere Buslinien durchqueren heute

schon das Quartier.
Im neuen Wohngebiet - heute noch ohne Infrastruktur -
sind Läden vorgesehen. Das aktive Anbieten von Mietautos

gehört zur Planung. «Ein Wohnen ohne eigenes Auto sollte

hier gut möglich sein», resümiert Erich Willi, Geograph bei

der Metron AG Brugg, der die Planung des Grossprojektes

begleitet, «Mitte Sommer sollen die ersten Vorhaben realisiert

werden.»
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